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Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm reiſte am Donnerstag um 10 Uhr mit Extrazug
von Clifton nach Dalmeny ab wo er um 1 Uhr zum Frühſtück bei
Lord Roſebery eintraſ um 3 Uhr erfolgte die Abfahrt der Hohen
zollern

Kronprinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat bei der Jagd im Salz
burger Revier einen Schenkelbruch erlitten

Intereſſante Details zu dem Verbrechen auf dem deutſchen Schiffe

Loreley

Der Burengeneral Delarey iſt in Berlin zu zweitägigem Aufenthalt
eingetroffen

Urtheile der Newyorker Preſſe über die Entſcheidung des Königs Oskar
in der Samoa Angelegenheit

Das Geſtändniß des Matroſen
Kohler von 5 Kl 5 Loreley

Halle 21 November
Ueber die unerwartete Wendung welche das frevelhafte Verbrechen an

Vord des deutſchen Stationsſchiffes Loreley mit der Verhaftung des
Matroſen Kohler genommen hat haben wir bereits berichtet Gegen
Kohler iſt inzwiſchen das kriegsgerichtliche Verfahren eingeleitet
worden und er wird der wohlverdienten ſchweren Beſtrafung nicht ent
gehen Seine Darſtellung der Mordthat und weitere mit dieſer in Zu
ſammenhang ſtehende Vorgänge werden i in einem Telegramm des B

wie folgt geſchildert

Die Ausſagen des aus Württemberg ſtammenden Matrofen Kohler
thun dar daß ausſchließlich Geldgier das Motiv ſeines Verbrechens
geweſen iſt Kohler der ſeit neun Monaten an Bord der Loreley
dient hatte ſich ſeit Langem mit dem Gedanken an Diebſtahl gerragen
beſonders ſeitdem er vor der Abfahrt des Schiffes aus Konſtantinopel
einen Blick auf die Goldſtücke geworfen hatte die ihm aus dem in ſeinem

Veiſein zufällig geöffneten eiſernen Kaſten im Rauchſalon entgegen
geflimmert hatten Jn der Nacht vom vergangenen Sonnabeud auf
Sonntag wahrſcheinlich der letzten in der er bis zur Beendigung der
Schiffsreparaturen Nachtdienſt haben würde brachte er nun ſein Vor
haben zur Ausführung Sobald die Wache im Hinterdeck ſchlafen gegangen

r holte er aus einem Schiffsraum Hammer und Brcecheiſen herbei
Us die für die Abhaltung der erſten Ronde feſtgefetzte Stunde verronnen

var ließ er eine der Schiffsbarken ins Meer und nahm ein
unlängſt im Piräus gekauftes dem Schiff gehörendes großes Meſſer
an ſich Es war halb zwei Uhr voll ſtand der Mond am dunklen
Himmel als Kohler ſeine Kerze auslöſchte ſich ein Bündel aus den
Kleidern machte die er bei der Verhaftung trug und es im Boote barg
Bei ſeinem Eintritt in den Rauchſalon deſſen Thür offen ſtand regte ſich
ylöſslich der anf dem Divan eingeſchlafene Unteroffizier Kohler hatte
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Amtliches Verordunngsblatt des Magiktrats jn Halle a F
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urſprünglich keinen Mord geplant aber jetzt von wilder Angſt vor mög

licher Entdeckung anf friſcher That gepackt ſtieß er das Meſſer das ihm
ür ſpäter zum Durchſchneiden der Stricke hatte dienen ſollen dem
Schlafenden in den Hals Um die Vermuthung zu erwecken Biedritzki
ſei infolge eines räuberiſchen Ueberfalls dem auch er Kohler zum Opfer
gefallen ermordet worden und man habe ihre beiden Leichen ins Meer
geworfen ſchleppte er den Leichnam zur rechtsſeitigen Fallreeptreppe von
der herab er ihn ins Meer warf dann rückte er den Kaſten den er bei
ſeinem großen Gewicht unmöglich heben konnte vorſichtig ebenfalls zur

Fallreeptreppe und umwand ihn mit Tauen die er dann zerſchnitt Jn
dem Augenblick wo er ſeine blutbefleckten Hände ſein bluttriefendes
Meſſer im Meer wuſch holte die Uhr zum zweiten Stundenſchlag nach
Mitternacht aus Kohler hielt die Richtung nach dem Leuchtthurm ein
da er ſchon früher feſtgeſtellt hatte daß dieſer ein ſicheres Verſteck bieten
könnte Beim Anblick einer nahenden Fiſcherbarke trieb er hier das Boot
ans Land zog die mitgenommenen Sachen an warf ſeine von dem mit
eingepackten Meſſer beſchwerte Uniform ins Meer und ergriff ſchleunigſt
die Flucht da die Fiſcherbarke inzwiſchen ganz nahe gekommen war ohne
einen Pfennig nur ein vom Schiff mitgenommenes Stück Brot in der
Taſche wie wahnſinnig in die Nacht hinausſtürzend Der Rauchſalon
der Loreley liegt auf dem Vorderdeck des Schiffes tiefſchwarze Divans
umziehen den von einem viereckigen Tiſch in der Mitte ausgefüllten
Raum Reiche Blutſpuren weiſen die weißlackierten Thürpfoſten auf
ebenſo Fußboden Tiſch und der Divan zur rechten Hand An Bord wo
Matroſen mit aufgepflanztem Bajonett an den beiderſeitigen Fallreeps
treppen poſtiert ſind nehmen die Reparaturarbeiten ihren Fortgang
Freigelaſſen wurden der wegen Verdachts der Mitſchuld in Megara
verhaftete und nach Piräus transportierte Deutſche Joſeph Konrad
und der Däne Anderſen die aus Aegypten kommend in Patras
Arbeit ſuchen wollten Bei der Beerdigung Biedritzkis bei der
deutſche ruſſiſche öſterreichiſche und griechiſche Matroſen Abtheilungen
mit ihrer Schiffsmuſik dem Todten die letzte Ehre erwieſen hatten
König Georg und der Kronprinz durch ihre Adjutanten ſich ver
treten und dje Kronprinzefſin einen koſtbaren Kranz zan der Bahre
niederlegen laſſen Die griechiſche Regierung die ein cefühl der Er
teichterung über die ſo ſchnelle Aufhellung des düſteren Vorganges em
pfindet drückte dem deutſchen Geſandten ihre aufrichtige Theilnahme aus

Graf von Pleſſen äußerte zum Miniſterpräſidenten die für den ſchreck
lichen Vorfall charakteriſtiſchen Worte Die Verbrecher haben kein
Vaterland Die öffentliche Meinung ſteht noch unter dem u
einer vom Kommandanten der Loreley zum Hafenkapitän angeblich gemachten Aeußerung Herr v Reuter ſoll angeblich dem Haſentapitän der

die Möglichkeit andeutete daß der verſchwundene Poſten das Verbrechen
begangen haben könnte geantwortet haben Die Deutſchen ſind keine
Griechen Da Herr v Reuter ſich im Verkehr mit den griechiſchen Be
hörden der franzöſiſchen Sprache bedient iſt ein Mißverſtändniß von ſeiten des

Hafenkapitäns leicht möglich Herr v Reuter hat außerdem mit allem Nachdruck
beſtritten die Erklärung gethan zu haben Die Preſſe führt aus dieſem Grunde
eine etwas erregte Sprache Die Mißverſtändniſſe von denen hier die Rede
iſt können erfreulicherweiſe bereits als aufgeklärt und beſeitigt gelten Es
liegt darüber folgende Meldung vor Legationsſekretär Freiherr v Lang
werth übermittelte dem Miniſterpräſidenten den wärmſten Dank der
deutſchen Geſandtſchaft für den außerordentlichen Eifer und die Bereit

r Ergreifung des Thäters bewieſen habenwt 2 igketit 14 3lig welche die Behörden zu
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Das Hafenamt veröffentlicht eine offigielle Erklärung daß die miß
verſtandenen Aeußerungen des Kommandanten von Reuter keinesfalls die

ihnen von der Athener Preſſe gegebene gänzlich falſche Auslegung zu
laſſen Kohler hat die ganze Nacht kein Auge geſchloſſen und tiefſinnig
vor ſich hinbrütend keine Speiſe berührt Trotz aller ſeiner Betheuerungen
keine Mitſchuldigen gehabt zu haben fällt es ſchwer zu glauben daß er
allein im Stande war das Verbrechen auszuführen Der Kommandant
der Loreley wurde überdies vom König Georg empfangen dem er ver
ſicherte daß die ihm zugeſchriebenen das griechiſche Volk beleidigenden
Aeußerungen niemals von ihm gemacht worden ſeien

Politiſche leberſidht
Deutſches Reich

Berlin 20 November Hofnachrichten Der Kaiſer wird
bei ſeiner Rückkehr aus England durch den Prinzen Heinrich von
Preußen empfangen werden welcher ſich zu dieſem Behufe von Kiel nach
Brunsbüttel einſchiffen wird wo das Kaiſergeſchwader vorausſichtlich
Freitag Abend vor Anker geht Die Ankunft auf der Station Wildpark
dürfte am Sonnabend 78 Uhr morgens zu erwärten ſein Am Montag
begiebt ſich der Kaiſer zur Theilnahme an der von dem Fürſten Georg zu
Schaumburg Lippe vera ſtalteten Hofjagd nach Bückeburg Von dort ge
denkt derſelbe nach Görlitz weiter zu reiſen wo am 28 d Mts in Gegen
wart des Monarchen die feierliche Einweihung der Oberlauſitzer Ruhmes
halle mit dem Kaiſer e Mujſeum vor ſich gehen wird Hieran
ſchließen ſich die alljährlichen Jagdbeſuche des Kaiſers in Oberſchleſien
Gr Strehlit Slawentzitz Neudeck 2c an

Das Reuter ſche Bureau erfährt wie man aus London meldet
aus beſter Quelle der Deutſche Kaiſer habe ſich über ſeinen Beſuch
in England in Ausdrücken hoher Befriedigung geäußert Es habe ihm
nicht nur ſein Aufenthalt bei ſeinen königlichen Verwandten namentlich
ſein Zuſammenſein mit dem Könige für den er Gefühle wärmſter Freund
ſchaft hege große Freude bereitet ſondern er fühle ſich auch angenehm
berührt durch die Freundlichkeit mit der ihn das engliſche Volk überall
von der Stunde ſeiner Landung an empfangen habe Der Kaiſer erkenne
die ihm gegenüber bekundeten Gefühle hoch an und nehme bei ſeinem
Scheiden von dem engliſchen Geſtade die beſten Erinnerungen mit ſich

Jn Turin iſt am Donnerſtag eine Deputation des in Marburg
garniſonierenden Jäger bataillons Nr 11 unter Führung des deutſchen
Militärattachés in Rom Major und Flügeladjutanten v Chelius ein
geiroffen Die Deputation begab ſich Abends in Hofwagen nach dem
Schloß Stupinigi um daſelbſt der Königin Mutter Margherita
welche Chef des Bataillons iſt die Glückwünſche des Bataillons zum Ge
burtsfeſt und ein Geſchenk deſſelben zu übermitteln Am Freitag wird die
Deputation von der Königin zur Tafel gezogen werden

Jn parlamentariſchen Kreiſen war am Donnerstag wie die
Magdeb Ztg erfährt die Zuverſicht hinſichtlich einer Verſtändigung

zwiſchen den Mehrheitsparteien und der Regierung nicht eben
groß Jſt es auch voreilig wenn man bereits von einem Scheitern des
Verſtändigungsplanes ſpricht ſo läßt ſich doch nicht verkennen daß unter
den Konſervätiven a nan herrſcht weil die Regierung bei den
Mindeſtzöllen keine Zugeſtändniſſe machen kann und will Die Rechte
würde ihr Bedenken llerdi ngs zurückſtellen wenn die Regierung ſich dazu
entſchlöſſe di ie Handelsverträge zum Jahresſchluß zu kündigen aber darauf
kann ſich dieſe natürlich nicht einlaſſen wenn ſie ſich nicht gänzlich in die
Hände der Mehrh heitsparteien begeben Jill

Die öin Jtg ſchreibt augenſcheinlich inſpiriert überdie Ausſichten der Zollvorlage bis Sonnabend dürften die Ver

handlungen innerhalb der Parteien ein Ergebniß zeitigen mit welchem
man an die Oeffentlichkeit treten könne Die Wirkung der bisherigen
Verhandlungen ſei dahin zu kennzeichnen daß der vermeintliche Block der
Oppoſition mürbe zu werden beginne und daß namentlich in der Provinz
diejenige Strömung erſtarkt welche den Regierungsentwurf trotz mancher
Zedenten unter Zurückſtellung von Sonderwünſchen als eine brauchare
Grundlage zur Verſtändigung betrachtet

Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die beiden Hände auf die Tiſchplatte geſtützt ſchaute Juſtine

je Sprecherin mit entgeiſtertem Antlitz an und es war fraglich
ſie überhaupt verſtand was jene ſagte Dann brach ſieplößlich aufſchluchzend wie zum Tode verwundet auf einem

Stuhl zuſammen warf die Arme über den Tiſch legte das
Geſicht darauf und ein wildes Schluchzen erſchütterte den
ganzen Leib

Todeserſchrocken und völlig rathlos ſtanden Miſter Macklin
und die Wirthſchafterin neben ihr Vergebens mühte ſich der
alte Herr die Faſſungsloſe aufzurichten und ihr gütlich zuzu
den Erſt nach einer Weile hob ſie das Geſicht Jhr Auge
war glanzlos ein Zug herben Schmerzes war tief um den
Mund gegraben

Nun iſt s ſchon gut jetzt geh ich zur Tante und
dann zu Miſter Macklin morgen früh ſehe ich Sie wieder
gute N acht

Kaum zehn Minuten ſpäter kam ſie in dem einfachen
dunklen Hauskleid das ſie immer in Dresden ließ in das matter cleuchtete Schlafzimmer Tante Linas

An der Thür ſtockte ihr Fuß in heißem Schreck Sie
wußte daß ſie zu einer Schwerkranken kam aber über dem
verfallenen Antlitz dodt auf den weißen Kiſſen lag etwas
Femdes Unheimliches waren das ſchon die Schatten des
Lodes 7

Juſtine ſchickte nachdem ſie ſich die nöthigen VVerhaltungs

regeln hatte geben laſſen die Pflegerin die ſich bei ihrem
Lintritt erhob weg und ließ ſich ſelbſt neben dem Bette nieder
Aufquellende Thränen wollten ihr das geliebte Antlitz vor ihr
deſchleiern und verzerren aber ſie ſchluckte ſie tapfer nieder
Und als Tante Lina nach einer Weile die Augen öffnete und
ſe erkannte da hatte Juſtine ſogar ein Lächeln auf den Lippen

w während ſie ſich h über ſie beugte Auch die Kranke fragte mit
ſchwerer Anſtrengung warum ſie nicht gekommen und geſchrieben
aber ehe Juſtine antworten konnte fiel die Leidende wieder in
den Zuſtand halber Bewußtloſigkeit zurück aus dem ſie die
Nähe des Mädchens für einen Augenblick geweckt

Die Hände krampfhaft in einander verſchlungen verharrte
Juſtine die Nacht hindurch faſt regungslos neben dem Kranken

bett Aber hinter ihrer Stirn arbeiteten die Gedanken mit un
heimlicher Schärfe und ihre Seele zuckte in ſchweren Qualen
Betrogen betrogen von den eigenen Eltern Die Briefe
die an ſie gekommen waren alle unterſchlagen worden Und
das hatten ihre Eltern vermocht

Als ſie heute mit Wilhelm in den leuchtenden Abend hinein
nach Wehlau gewandert da war ihr Herz trotz allem noch voll
froher Zuverſicht daß alles gut werden daß ſie die Einwilligung
der Eltern doch noch erringen würden wenn
warteten nun waren es nicht die Eltern die ſich von ihr
geſchieden ihr eigenes Herz riß ſich unter qualvollem Ringen
von jenen los Und dann ſank Juſtine auf die Kniee neben
dem Bett nieder und ihre Seele ſchrie zu Gott die geliebte
zweite Mutter ihr nicht zu nehmen damit die Schuld der Eltern
nicht erdrückender werde

Am Morgen kam der Arzt und aus ſeinem Munde erfuhr

ſie daß keine Hilfe ſei Möglich daß bei dem jähen Kräfte
verfall nach den qualvollen Schmerzen eine plötzliche Herzlähmung
eintreten könne Als er ſie verlaſſen ließ Juſtine Miſter
Macklin in den Salon bitten Sie fand ihn dort ſchon mit
Tante Linas altem Freund und Rechtsbeiſtand dem Juſtizrath
Eichner Die Herren waren beide erſchrocken von ihrem An
blick Etwas Starres Hartes das an ihre Mutter erinnerte
lag in ihren Zügen

Wollen Sie die Güte haben Miſter Macklin bat ſie
und meinem Voeer ſchreiben was der Arzt mir eben geſagt

Miſter Macklin riß die Augen weit auf Warum wollen
Sie das nicht ſeibſt ſchreiben Sind Sie zu abgeſpannt

Nein Sie ſtarrte nen Augenblick wie abweſend hinaus

ſie geduldig

in das ſchimmernde Laubwerk des s Vorgartens Dann fuhr ſie
mit trockener harter Stimme fort Jch muß es Jhnen beiden
mittheilen weil die kommenden Tage manches bringen dürften
was Sie verwundern möchte Jch habe mich gegen den Willen
meiner Eltern verlobt

Das rothe Vollmondsgeſicht Miſter Macklins ward ganz bleich
vor Schreck Auch der Juſtizrath rieb ſich verlegen das glatte
Kinn Als Vater von drei Töchtern von denen die älteſte auch
eine ſtarke Neigung hatte ihren Willen mit einer Heirath die
nicht nach dem Geſchmack der Eltern war durchzuſetzen mußte
er ſich zu Juſtinens Mittheilung entſchieden mißbilligend ver
halten Und doch ſchätzte er das Mädchen als klug und guten
Herzens und er kannte auch die abſolutiſtiſche Bürgermeiſterin
mit ihrem Starrkopf Aber da er doch etwas ſagen mußte
frug er wenn auch etwas zurückhaltend nach dem Bräutigam

Juſtine berichtete kurz während ſich ihre Augen dabei
wunderbar belebten

Warum wollten Jhre Eltern die Einwilligung nicht geben
Fräulein Juſtine

Sie haben mir nie ihre Gründe auseinandergeſetzt Aber
ich vermuthe daß es iſt weil Amrot aus einer armen Webers

familie ſtammt und weil ich ihn überhaupt liebe ohne ihre
Einwilligung vorher eingeholt zu haben

Hm aber iſt s nicht vielleicht auch der Grund daß der
Herr nicht die Garantien für eine geſicherte Zukunft bieten
kann Nehmen Sie mir die indiskrete Frage nicht übel Fräulein
Juſtine fuhr er fort da Juſtine eine unmuthige Bewegung
machte Verliebte pflegen in der Regel herzlich unpraktiſche
Menſchen zu in noch dazu wenn ſie die Leidenſchaft ſo gleich
ſam mit Haut und Haaren gepackt da iſt es Pflicht gewiſſen
hafter Eltern erſt nach der reellen Grundlage zu forſchen

Nein ich bin Jhnen nicht böſe Herr Juſtizrath ſagte Juſtine
nach einigem Zögern während ſie raſch überlegte daß eine
flüchtige offene Darlegung der h dem erfahrenen
vertrauenswürdigen Juriſten gegenüber nicht ſchaden könneBeſchlich ſie doch dabei wie eine dunkle Ahnang der Gedanke



Seite 2 Sonnabend
Um dem Schwänzen im Reichstag wenigſtens etwas vor

zubeugen ſinnen die Centrumskreiſe auf eine abſonderliche Abhilfe
Sie rechnen mit der lieben Gewohnheit der ſüddentſchen Abgeordneten den
Sonntag in der Heimath zu verbringen und deshalb bereits am Freitag
Abend ihre Zelte in Berlin abzubrechen um erſt am Dienstag zurück
zukehren Dieſe Erfahrung hat die Abſicht auftauchen laſſen die Sonn
abende Montage und Dienstage ganz ſitzungsfrei zu geſtalten und die
Mittwoche Donnerstage und Freitage zu Sizzungs und Abſtimmungs
tagen erſter Ordnung zu erheben Ein gut Stück praktiſche Vernunft liegt
in dieſem Plan Denn beſſer ſind jedenfalls einige wenige Sitzungstage
mit C butaähigen Häuſern als viele Tage fruchtloſer und geiſttödten
der Oede

n der Donnerstag Sitzung des Bundesraths wurden
die Mittheilungen des Präſidenten des Reichstages vom 15 November
betr die Schaffung eines Reichs Vereins und Verſammlungs
rechts bezw die Gleichſtellung der Frauen mit den Männern
in dieſem Geſetz dem zuſtändigen Ausſchuß überwieſen Ferner wurde
Beſchluß gefaßt über den Antrag betr die Berufung eines Mitgliedes des
Verſicherungsbeiraths bei dem Aufſichtsamte für Privatverſicherung

Laffan Bureau berichtet aus London Die deutſche Re
gierung beabſichtigt wie amtlich mitgetheilt wird einen Handels
kommiſſar für Jndien zu ernennen der in Kalkutta ſeinen Amtsſitz
nehmen ſoll Der Kommiſſar wird eine andere Stellung einnehmen als
ein Konſul und über die Bedürfniſſe Jndiens berichten die von deutſchen
Fabrikanten und Exporteuren gedeckt werden könnten

Der Burengeneral Delarey iſt Donnerſtag früh gegen
10 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin eingetroffen Zum
Empfange hatten ſich der Schwiegerſohn Delareys der frühere Staats
fekretär Ferrara Paſtor Schowalter und andere eingefunden Der General
theilte mit daß General Louis Botha in London an einem Nieren
leiden ſchwer erkrankt ſei auch der Geſundheitszuſtand der Gattin
Both as ſei infolge der Sorgen und Leiden der vergangenen Zeit wenig
befriedigend General Delarey wird vorausſichtlich zwei Tage in Berlin
verweilen doch will er ſtiengſtes Jnkognito bewahren er iſt aus dieſem
Grunde auch nicht in einem Hotel ſondern in einer Privatwohnung im
Weſten abgeſtiegen

Um Soldatenmißhandlungen vorzubeugen hat der
kommandierende General des 18 Armeekorps General der Infanterie
v Lindequiſt neuerdings eine Verfügung erlaſſen welche beſonders für
die Ausbildung der Rekruten in Betracht kommt Jn dieſer Verfügung
wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß die zur Ausbildung kom
mandierten Unteroffiziere während des Dienſtes ſich drei Schritte
von den Mannſchaften fernzuhalten haben Der die Aufſicht
führende Offizier hat ſtreng auf die Befolgung dieſer Beſtimmung zu
achten Das B fügt hinzu Es wäre wünjſchenswerth wenn bei
ſämmtlichen Truppentheile eine derartige Beſtimmung getroffen würde

Für das Verfahren bei Verleihung von Apotheken
Konzeſſionen beſagt ein Erlaß des Miniſters der Medizinal
Angelegenheiten Das Vorliegen eines Civilverſorgungsſchernes iſt
als Anlaß zur beſonderen Berückſichtigung bei der Verleihung von
ApothekenKonzeſſionen nicht anzuerkennen wenn dadurch ältere wiſſen
ſchaftlich gleich befähigte Bewerber zurückgeſetzt werden Bei ſonſt gleicher
Befähigung der Bewerber iſt bei der Verleihung von ApothekenKonzeſſionen
dem höheren Approbationsalter eine mehr ausſchlaggebende Bedeutung
beizumeſſen

Der künftige Wegfall der ſtaatlichen Bauführer
Prüfung und ihr Erſatz durch die akademiſche Diplomprüfung
ſind jetzt zur Thatſache geworden Der Eintritt in den höheren technſſchen
Staatsdienſt hat wie der Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin be
kannt machte künftig die Ablegung der Diplomprüfung an einer Tech
niſchen Hochſchule zur Vorausſetzung e neue Einrichtung tritt am
1 April 1903 in Kraft Staatlich geprüfte Baumeiſter ſind ohne Weiteres
berechtigt ſich zur Promotion zum Doktor Jngenieur zu melden Von
ſtaatlich geprüften Bauführern die den Grad eines DiplomJngenieurs
erwerben wollen wird während einer Uebergangszeit von drei Jahren
nur eine in einer Friß von ſechs Wochen abzuliefernde Diplomarbeit ver
langt Von der mündlichen Prüfung wird abgeſehen

In 13 der 24 deutſchen Landtage ſitzen gegenwärtig
79 ſozialdemokratiſche Abgeordnete Jn Bayern bei 150 Abge

eordneten 11 in Württemberg 6 von 93 in Baden 6 bei 63 in Heſſen
6 bei 50 in Oldenburg 6 bei 36 in KoburgGotha 10 bei 30 in Sachſen
Meiningen 6 bei 24 in Sachſen Altenburg 4 bei 80 in Schwarzburg
Rudolſtadt 7 bei 16 in Reuß a L 1 bei 12 in Reuß j L 5 bei 16
die Bürgerſchaft von Hamburg weiſt bei 160 Mitgliedern die Bürger
ſchaft von Bremen bei 150 Mitgliedern 11 Sozialdemokraten auf

Dresden 20 November Aus Salzburg wird gemeldet Bei
der geſtrigen Jagd erlitt Kronprinz Friedrich Auguſt einen leichten
Unterſchenkelbruch Nach neueren Meldungen iſt Fieber nicht vor
handen das Allgemeinbefinden iſt gut Die Rückkehr nach Dresden wird
vorausſichtlich am Montag erfolgen

Straßburg 20 November Dem klerikalen Elſäſſer Kurier zu
folge wird die katholiſche theologiſche Fakultät an der Univerſität
Straßburg im nächſten Herbſt vielleicht ſchon um Oſtern ins Daſein
treten Die erforderlichen Kredite die ſich auf die Summe von vorerſt
80,000 Mk belaufen ſollen ſchon in der nächſten Seſſion des Landes
ausſchuſſes bewilligt werden

OeſterreichUngarn
Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph

Wien 20 November Der Kaiſer hat ſeit Dienstag voriger Woche
Schloß Schönbrunn nicht verlaſſen und iſt nicht nach Wien in die Hof
burg gekommen da ſein Jſchias leiden noch nicht völlig behoben iſt Heute
iſt der dritte Audienztag an welchem in der Hofburg keine allgemeinen
Audienzen ſtattfinden Jnfolge deſſen circulieren Gerüchte und Be
ſorgniſſe daß das Leiden des Kaiſers ernſterer Natur ſei Das iſt

J

daß ſie vielleicht einmal ſeine Hilfe brauchen könne So ruhig
und klar als es ihr jetzt möglich war erzählte ſie von WilhelmsVerhältniſſen und ſöner Abſicht das Geſchäft bedeutend zu

vergrößern
Als ſie geendet lächelte der Juſtizrath ein wenig Na da

iſt ja noch nichts verloren Fräulein Juſtine Bekanntlich wird
keine Suppe ſo heiß gegeſſen wie ſie gekocht wird Und bei
Jhren Eltern wird ein gutes Wort auch eine gute Statt finden
Werden Sie nicht müde immer wieder beſcheidentlich zu bitten

Das geſchieht nun und nimmer und dafür habe ich meine
Gründe ſagte Juſtine hart und erhob ſich

Kopfſchüttelnd ſah ihr der Juſtizrath nach wie ſie das
Zimmer verließ Donnerwetter wie ihre Mutter Und das
gute Fräulein Weſtorp hat die Juſtine obendrein zu allzu
großer Selbſtſtändigkeit erzogen Aber das geht nicht gut aus
Nie hat einer ungeſtraft das vierte Gebot aus ſeinem Katechis
mus geſtrichen

Nein entgegnete Miſter Macklin der mit großen Schritten
das Zimmer durchmeſſen Aber beſſer wäre es auch es ſtünde
im Katechismus noch ein anderes Gebot Du ſollſt das Ver
trauen Deiner Kinder zu Dir nicht tödten

Wie der Arzt vorausgeſagt trat das Ende bei Fräulein
Weſtorp ſehr raſch ein Schon in der zweiten Nacht ſchlummerte
ſie ganz ſtill hinuber Niemand war bei ihr als Juſtine
Thränenlos ſaß ſie neben dem Lager und ſchaute unverwandt
in das Antlitz der Entſchlafenen Eine wunderbare Ruhe und
Verklärung lag darüber ausgegoſſen Nicht jedem zeigt der
Tod das freundliche Antlitz mit dem er Juſtine zum erſtenmal
entgegentrat Wie ein Hauch von Frieden ergoß es ſich von
dieſem Todtenbett in ihr heißes unruhiges Herz Liebliche
Bilder der Erinnerung zogen an ihrer Seele vorüber Wie
Tante Lina das junge Mädchen an ihr Herz genommen es
mit all der Liebe überſchüttet nach der es ſich im Elternhauſe
vergebens geſehnt Wie ſie den Geiſt Juſtinens gebildet den
Blick hingelenkt von dem nichtigen oberflächlichen Treiben auf
die hohen ernſten Ziele Menſchheit wie holde Erſcheinungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
aber wie in den Hofämtern verſichert wird nicht der Fall Der Kaiſer
iſt nur durch das Jſchiasleiden an freier Veweglichkeit gehindert er kann
ſich nicht ſo ſtramm militäriſch halten und bewegen wie er es gewohnt
iſt Deshalb zieht er es vor in Schönbrunn zu bleiben und ſich dort
die Berichte durch die Miniſter Generaladjutanten und den Chefs ſeiner
Kabinetskanzleien erſtatten zu laſſen

Uebertritt zur evangeliſchen Kirche
Pardubitz 20 November Die beiden Kapläne von Wilden

ſchwert welche ſich beſonderer Beliebtheit nicht nur in ihrem Wirkungs
kreiſe ſondern auch in der Umgegend erfreuten ſind zur evangeliſchen
Kirche übergetreten Dieſer unerwartete Schritt der beiden Geiſilichen hat
unter der katholiſchen Bevölkerung des ganzen Sprengels großes
Aufſehen hervorgerufen Beide Kapläne haben vor dem Ueberttitte
längere Zeit mit der Centrale des evangeliſchen Bundes zu Halle
eingehend verhandelt Sie haben nun ihren Wirkungskreis zu Anfang
dieſes Monats verlaſſen um in Halle evangeliſche Theologie zu
ſtudieren

Ftalien
Zur Geburt der Prinzeſſin

Rom 20 November Die Niederkunft der Königin kam
überraſchend da ſie erſt Mitte December erwartet wurde doch erklärt
Profeſſor Bompiani der in Abweſenheit des Hofchirurgen Moriſani mit
dem Leibarzte Quirico der Königin Beiſtand leiſtete beſtimmt daß
keine Frühgeburt vorliegt Der Prinzeſſin die gut entwickelt iſt
wurde der portugieſiſche Name Mafalda Mathilde beigelegt in Er
innerung an eine Tochter Amadeos III von Savoyen welche i J 1145
Alfonſo I von Portugal genannt der Eroberer heirathete Königin
Maria Pia von Portugal wird Pathin ſein Die Tribuna erläutert
weshalb der König für die neugeborene Prinzeſſin den ungewöhnlichen
Namen Mafalda wählte Mafalda Mathilde die Tochter Amadeos III
von Savoyen war eine Art italieniſcher Jungfrau von Orleans
An der Spitze eines Fähnleins Savoyer kam die Prinzeſſin dem vonBarbaroſſa belagerten Mailand zu Süte wurde aber von Barbaroſſa

gefangen der ihr die Wahl ließ zwiſchen Schande und Tod Die
Prinzeſſin blieb ſtandhaft und wurde auf Bitten des Königs Alfons von
Portugal begnadigt und freigelaſſen Später wurde Mafalda die Gattin
ihres Befreiers und ſtarb 1158 Vor dem königlichen Schloſſe fandenwiederholte freudige Volkskundgebungen ſtatt En Amneſtie Erlaß

wird vorbereitet Der König hat ſich mit der Prinzeſſin Elena von
Montenegro vor ſechs Jahren vermählt das erſte Kind dieſer Ehe
Prinzeſſin Jolanda Margherita wurde am 1 Juni vorigen Jahres ge
boren

Belgien
Glückwünſche für den König

Brüſſel 20 November König Leopold empfing heute Vor
mittag eine Abordnung der Repräſentantenkammer unter Führung
des Präſidenten der Kammer die ihm Glückwünſche zu ſeiner glück
lichen Errettung ausſprechen wollte Der Präſident gab det Abſcheu
vor dem Verbrechen Ausdruck das ſich in nichts von denen unterſcheide
die ſeit einem halben Jahrhundert ein Schandfleck in der Geſchichte ſeien
und ſchloß ſeine Anſprache indem er hervorhob daß die Glückwünſche der
Kammer der aufrichtige Ausdruck der Gefühle der Nation ſeien Weiter
wird dazu gemeldet Auf die Anſprache des Präſidenten erwiderte der
König Die Zeiten ſind ſehr unruhig es giebt Leute des Umſturzes
die Anhänger ſuchen um die beſtehende Ordnung die doch die Freiheit
in jeder Hinſicht gewährleiſtet zu ſtören Jſt die Ordnung zerſtört ſo
verfällt man der Zügelloſigkeit Die Zügelloſigkeit führt mit Noth
wendigkeit zum Despotismus Auf ihrem Wege treffen die Umſturz
männer zuerſt die Staatsoberhäupter Können ſie dieſe nicht erreichen ſo
ſind es deren Gemahlinnen die ſie treffen wie bei dem entſetzlichen Ver
brechen in Genf Wenn ihnen dies nicht gelingt zielen ihre Angriffe auf
Miniſter wie auf Canovas de Caſtillo den die Kugel traf weil er zu
viel Talent beſaß Jn Ermangelung von Miniſtern ſprengen ſie die
Häuſer von Privatleuten in die Luft Sie wollen uns einſchüchtern aber
das wird ihnen nicht gelingen Selbſt wenn ſie ein Staatsoberhaupt zu
Falle brächten was thut es Ein anderer tritt ſogleich an ſeine Stelle
Ihre Augriffe ſind nicht immer Schüſſe Nicht nur tödtliche Waffen und
Sprengſtoffe haben ſie ſie haben auch Papier und Papier iſt geduldig
Jch ſtehe an er Neige meines Lebens keiner kennt ſeine Stunde Jch
weiß nicht lange ich noch leben werde vielmehr wie lange ſie mich
leben laſſen Aber ich kann Jhnen verſichern daß die mir noch
bleibende Spanne Lebens im Kreiſe meines verfaſſungs
mäßigen Machtbereiches dem Wohle des Landes und dem
Schutze aller verfaſſungsmäßigen Freiheiten gewidmet
ſein wird Der König dankte der Abordnung und der Kammer aufs
wärmſte und drückte dem Präſidenten die Hand

Großzbritannien
Kaiſer Wilhelms Heimfahrt

London 20 November Der deutſche Kaiſer iſt heute Vormittag
91 Uhr von Clifton nach Dalmeny abgereiſt Er traf mit dem Eari
of Lonsdale im offenen Wagen mit zwei Spitzenreitern von Lowther
Caſtle auf der Bahnſtation ein Nachdem er in herzlicher Weiſe von dem
Earl of Lonsdale Abſchied genommen hatte beſtieg er mit dem deutſchen
Botſchafter Grafen Wolff Metternich der ihn nach Schottland begleitet
haite den Salonwagen worauf ſich der Zug in Bewegung ſetzte Eine
dichte Menge erwartete vor der Eiſenbahnſtation und dem Eingange des
Dalmeny Park das Eintreffen des deunchen Kaiſers Das Wetter war
prächtig Am Bahnhofe waren der Kommandant der Hohenzollern
v Uſedom der deutſche Konſul in Leith Knoblauch viele Damen ein
Theil der Mannſchaft der Schiffe Hohenzollern und Nymphe der
Marquis von Linlithgow Sir Jan Hamilton u a zugegen Die Ehren
wache ſtellte das Black Waſh Regiment Der Kaiſer traf um 21 Uhr

glitten die Tage und Stunden gemeinſamen Arbeitens und
Strebens an ihrem Geiſte vorüber Die tröſtliche Gewißheit
erfüllte ihr Herz daß Tante Lina ihre Wahl geſegnet haben
würde

Draußen dämmerte der junge Tag Jm Gebüſch zwitſcherte
ein Rothkehlchen und von den Baumkronen grüßte eine Amſel
das auflebende Licht mit hellem Sang Kühle Morgenluft
wehte durch das offene Fenſter und der Duft der Sommer
ſpätroſen Juſtine ſaß und träumte

Aber als in früher Morgenſtunde auch Wilhelm kam dem
ſie tags zuvor geſchrieben da ſank ſie ihm laut aufſſchluchzend
in die Arme

Jetzt hab ich nur noch Dich verlaß michO Wilhelm
nicht

Nein mein Lieb Aus dieſem Hauſe führe ich Dich in
unſer beſcheidenes Heim

Bürgermeiſters kamen mit dem Brautpaare erſt am Tage
der Beerdigung nach Dresden

Es iſt zu dumm daß Tante Lina gerade jetzt ſterben mußte
erklärte Käthe mit Thränen in den Augen als ſie ſich in
Juſtinens Stübchen ein wenig zurecht machte zur Fahrt nach
dem Friedhofe Den ganzen Winter hat ſie mir nun verdorben
Denn natürlich dürfen wir in der Trauer in keine Geſellſchaft
gehen Und ich hatte mich ſo darauf gefreut

Schweig und ſchäme Dich unterbrach ſie Juſtine rauh
empört über Käthes Oberflächlichkeit und Gefühlsarmuth und
verließ das Zimmer Ehe ſie in den Salon trat wo die nächſten
Angehörigen auf die Wagen warteten die ſie zur Trauer
feierlichkeit auf den Friedhof bringen ſollten blieb ſie ſchwer
athmend einen Augenblick ſtehen das Herz ſchlug ihr zum
Zerſpringen Drinnen verſtummte das Geräuſch der Stimmen
ſowie ſie ins Zimmer kam Selbſt über das harte Geſicht der
Bürgermeiſterin flog es wie Erſchrecken und Sorge als ſie ſah
wie ſchattenhaft bleich das ſchöne blühende Geſicht der Tochter
worden

Fortſetzung folgt
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ein und wurde von Lord Roſebery dem er herzlich die Hand ſchüttelt

22 November

begrüßt Sodann fuhr er mit Lord Roſebery nach Dalmeny Pan
Hier wurde das Frühſtück eingenommen bei dem der Kaiſer der Eez

ord Roſeberys war außerdem nahmen nur einige perſönliche Freunſ
Lord Roſeberys daran theil Später pflanzte der Kaiſer in einer h
nachbarten Baumanlage eine Ciche Um 3 Uhr fuhr er von Leon
Roſebery begleitet wieder nach der Landungsſtelle vom Publikum mit
Hochrufen begrüßt Hierauf ging der Kaiſer an Bord der Hohenzollern
während die vor Anker liegenden engliſchen Kriegsſchiffe einen Salut vor
21 Schuß abgaben Der Kaiſer verabſchiedete ſich von Lord Roſebery
dem er herzlich die Hand ſchüttelte und von Str Archibald Hunter dem
Oberbefehlshaber des ſchottiſchen Bezirks Kurz darauf ging die Hohen
zollern nach Brunsbüttel in See

Aufhebung des Kriegérechts in Transvaal
Pretoria 20 November Heute wurde für Transvaal daz

Kriegsrecht aufgehoben jedoch wurden von dem ſtellvertretenden
Gouverneur bedeutende Streitkräfte unter Waffen behalten
um die Ordnung aufrecht zu erhalten Erlaubnißſcheine zur Einwanderun
werden auch ferner verlangt Von dieſer Forderung befreit ſind nur die
jenigen Perſonen welche ſeit dem 31 Mai 1902 anſäſſig und nicht ſeitdem
ansgewieſen ſind Ebenſo werden den kriegsgefangenen Burghers Erlaubnis
ſcheine nur ertheilt wenn ſie den Unterthaneneid leiſten oder eine
gleichbedeutende Erklärung abgeben Der ſtellvertretende Gouverneur
ermächtigt die Perſonen welche den Frieden des Landes gefährden auz
zuweiſen

Dr Reitz gegen den Friedensvertrag
Aus Newyork wird gemeldet Der frühere Staatsſekretär Transvaglz

Dr Reitz veröffentlicht in der North American Review einen Art
in welchem er ſagt der Friedensvertrag binde die Männer yicht
die ihn mit dem Meſſer an der Kehle unterzeichneten um ihre
die und Kinder zu retten Es ſei ſelbſtverſtändlich Pflicht ſeiner
andsleute in Südafrika den Geſetzen gehorſam zu ſein aber als Juriſ

müſſe er ſagen daß ein unter Zwang geſchloſſener Vertrag nicht binden
ſei Reitz führt ferner aus die Engländer hätten nicht Treue gehalten
und dadurch auch die andere Partei des Wortes entbunden

Amerika
Die Entſcheidung in der Samoa Angelegenheit

New ork 20 November Die von uns bereits mitgetheilte Ent
ſcheidung König Oskars von Schweden und Norwegen in der
SamoaseAngelegenheit iſt in Amerika dem B zuſfolge nur
noch wenig kommentiert worden Die Preſſe hat bereits bei dem erſten
Bekanntwerden ihr Pulver verſchoſſen Die Tribune führt in ſchonender
Weiſe aus zukünftig nur das Haager Schiedsgericht zu benutzen
Uebrigens beweiſe König Oskars Auslegung des Dreimächtevertrages die
Abſurdität des letzteren Die Sun giebt der Hoffnung Ausdruck daß
der unſinnige Vertrag der Amerika mit anderen Mächten in Verwickelung
brachte und die Gefahr eines Krieges mit Deutſchland heraufbeſchwor für
Amerika eine Lehre ſein möge die Finger von Verwickelungen zu laſſen

ſie Entſcheidung an ſich könne die Ruhe Amerikas nicht ſtören

Ankunft des deutſchen Reichskommiſſars
St Louis 20 November Der Reichskommiſſar für die deutſche

Abtheilung der Weltausſtellung Le wald iſt vorgeſtern hier ange
kommen und heute von dem Empfangsausſchuß der Ausſtellung offipiel
begrüßt worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte ift nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 24 November er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche

der Brumhard Stiftung für 1903
anderwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße 39 und 40

Gründung nener Beamtenſtellen
Genehmigung der Ordnung für Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern
Genehmigung eines Nachtrages zum Ortsſtatut betr die Bildung
der Geſundheits Kommiſſion
Nachbewilligung für Titel II Nr 3 Bekleidungsſtücke Better
und Wäſche der Theodor Schmidt Stiftung Kinderaſyl
Petition wegen Regulierung und Pflaſterung der Zapfenſtraße
Nachbewilligung zu den Koſten des Landankaufs für den Artillerie
Exerzierplap
Nachbewilligung für Kapitel T A III 86 Vertretungsſtunden am
Gymnaſium
Petitnion wegen Nachzahlung von Gehalt und Kleidergeld
Petition betr die Enteignung von Land an der Robert Franzſtraße

Geſchloſſene Sitzung
Anſtellung eines PolizeiSergeanten 2 Leſung
Penſionierung eines Pohrzeiwachtmeiſters
Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung

Der Stadtverordneten Vorfſteher
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Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
die Luſtbarkeusſteuer Ordnung mit einigen Aenderungen nach den Be
ſchlüſſen der Steuerkommiſſion Der Haushaltsplan der Brumhard
Stiftung für 1903 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 5518,46 M
feſtgeſetzt Für die Theodor Schmidt Stiftung Kinderaſyl ſprach die
Kommiſſion eine Nachbewilligung von 200 Mk aus Der Antrag auf
Penſionierung eines Polizer Nachtwachtmeiſters wurde abgelehnt die Be
rathung der Magiſtratsvorlage aber wonach das Jnſtitut der Nachtwoch
meiſter eingehen und der Dienſt der Nachtwachtmeiſter durch Polizeiwacht
meiſter wahrgenommen werden ſoll wurde vertagt Endlich beſchloß die
Kommiſſion noch den Magiſtrat zur Einleitung des Zwangsenteignung
verfahrens wegen eines zur Seebenerſtraße entfallenden Landſtreifens zu
ermächtigen wenn mit dem Eigenthümer keine Einigung auf der Grund
lage erzielt wird daß die zu gewährende Entſchädigung 13 Mk pro
qm beträgt

Geſchenk Herr Bankier hat der Armendirektion für den
kommenden Winter abermals 300 Mk zur Beſchaffung von Feuerung
material für Bedürftige zur Verfügung geſtellt

Städtiſche Gas und Waſſerwerke Die Zunahme des Sas
verbrauchs im letzten Betriebsjahre iſt erheblich gegen die des Vorjahres
zurückgeblieben Die Zunahme der nutzbaren Gasabgabe betrug nut
120615 ebm oder 1,57 Proc gegen 12,18 Proc im Vorjahre Die
geringe Zunahme in der Gasabgabe iſt in erſter Linie in den ungünſtigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen und in dem Achtuhr Ladenſchluß zu ſuche
Auch die am 26 Auguſt 1901 erfolgte Eröffnung des neuer
bauten ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes hat hierzu erheblich beigetragen
Das Gewinn Ergebniß iſt denn auch gegen das Vorjahr weit ungünſtiger
ausgefallen Einmal hat der Abſatz des Gaſes nur eine geringe Me
einnahme ergeben dann konnten die Coke und die anderen Nebenprodule
nur gegen mäßige Preiſe abgeſetzt werden die Mindereinnahme hierfür
beträgt allein 59 084,89 Mk Auch die Preiſe für die beſchafften Gaskohle
waren noch verhältnißmäßig hohe Der erzielte Reingewinn beträgt 32407940

Mk und ſtellt ſich gegen den des Vorjahres um 58 312,01 Mk niedrigel
Der Gasverluſt berechnet ſich auf 545 736 ebm oder 6,56 Proc der Ab
gabe gegen 6,84 Proc im Vorjahre Jm Laufe des Berichtsjahres it
die Waſſerverſorgung der Landgemeinde Ammendorf übernommen
Der geſammte Waſſerverbrauch iſt in dieſem Betriebsjahre um 3,36 bezw
14,30 Proc gegen das Vorjahr geſtiegen Jm Verhältniß hierzu iſt die
Abgabe des Waſſers nach Waſſermeſſern im Verſorgungsgebiete des Pump
werks I um 3,70 Proc im Verſorgungsgebiete des Pumpwerks II um
14,73 Proc geſtiegen die Abgabe des Waſſers ohne Waſſermefſer r
ſchließlich der Verluſte iſt um 0,34 Proc zurückgegangen Der Selbnkoſtenpreis des Waſſers beträgt in dieſem Jahre bein Vnwet I 9,17742 x

für das ebm gegen 9,29107 Pf im Vorjahre beim Pumpwerk l
22,58504 Pf für das ebm gegen 24,58520 Pf im Vorjahre Für dieGeſammtſtadt würde ſich der Selbſitoenpreis unter Zuſammenlegung da

Ausgaben und der Waſſerförderung beider Werke auf 10,13619 Pf ſtellen
Der hohe Selbſtkoſtenpreis des Waſſers beim Pumpwerk II gegenüber den
Gebührenpreiſe von 16 Pf mußte zu einem Fehlbetrage führen der nader Gewinn und Verluſtrechnung ſich auf 331 17,88 du ſtellte und i

den das Pumpwerk eintreten muß Die Folge war eine erhebliche Ver
des Reingewinnes der nach der Gewinn und Verluſtrechnunß

1183761,69 M oder 24187,57 M weniger gegen das Vorjahr heträgt
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Nr 274 Sonnabend
Piſtolenduelle Die von der Burſchenſchaft Alemania a d Pflug

zu geſtern Abend einberufene Verſammlung in welcher gegen die Aus
wüchſe des DOuellweſens namentlich gegen das Ueberhandnehmen der
Piſtolenduelle Stellung genommen werden ſollte war ſehr zahlreich beſucht
Auch Vertreter des akademiſchen Lehrkörpers waren anweſend Den Vornitz
führte Herr Juſtizrath Braune Weißenfels Herr Dr Freſe führte
aus die Burſchenſchaften wollten nicht Stellung gegen die Duellfrage ſelbſt
nehmen Zweck der Verſammlung ſei vielmehr die Auswüchſe zu mildern
oder ganz abzuſchaffen um nicht den Duellgegnern eine wirkſame Waffe
in die Hand zu geben Solche Auswüchſe ſeien die häufig auftretenden
Piſtolenduelle Mit Rückſicht auf die Vorgänge der letzten Zeit ſcheine
eine Einſchränkung derſelben dringend geboten Die blanke Waffe der
Säbel genüge zur Austragung von Ehrenhändeln ausgenommen bei
ſchweren Familienbeleidigungen bei körperlicher Unfähigkeit eines Kontra
enten und bei durch das Blut übertragbarer Krankheit Jn denentiſchen Kreiſen werde im Allgemeinen nach dieſen Regeln verfahren

Die Piſtole ſei eine Waffe welche dem Zufall zu viel Spielraum laſſe
ſie führe oft den Tod eines der Betheiligten herbei Seine feſteſte Stütze
habe das Piſtolenduell in Offizierkreiſen Bei Streitigkeiten zwiſchen
Offizieren und Studenten ſei entweder ein unblutiger Ausgang oder ein
Piſtolenduell die Folge welch letztere ſetzt über Gebühr in Gebrauch ſeien
Die akademiſche Welt müſſe einmüthig zuſammenſtehen um dieſem Miß
brauch ein Ende zu machen oder ihn einzuſchränken Es ſei als unwürdiger
und mangelhafter Zuſtand zu betrachten daß Studenten zugemuthet wird
ſich dem Ehrenrath des Offiziercorps zu unterwerfen es müſſe bei Be
ſetzung deſſelben vielmehr ein paritätiſches Verhältniß Platz greifen Redner
beantragte Annahme folgender Reſolution

An Se Excellenz den Herrn Kriegsminiſter v Goßler richtet die
ſatisfaktionsgebende Studentenſchaft der Univerſität Halle Wittenberg
das ergebenſte Erſuchen bei Strettigkeiten zwiſchen Offizieren und
Studenten mehr als bisher für eine paritätiſche Zuſammenſetzung der
Ehrengerichts Organiſation Sorge zu tragen und grundſätzlich bei Aus
tragung von Ehrenhändeln den Säbel als der ritterlichen Waffe vor
der Piſtole den Vorrang verſchaffen zu helfen Wir bitten als Grundſatz
anzuerkennen daß auch bei Streitigkeiten zwiſchen Offizieren und
Studenten zur Piſtole nur gegriffen werden ſoll 1 im Falle ſchwerſter
Familienbeleidigung 2 im Falle körperlicher Unfähigkeit eines Theiles
die blanke Waffe zu führen 3 im Fall das ein Kontrahent mit einer
anſteckenden durch das Blut übertragbaren Krankheit behaftet iſt Die
Studentenſchaft wird bei ihrem Vorſchlag von dem Gedanken getragen
daß es bei den gleichen Anſchauungen der Offiziere und ſatisfaktions
gebenden Studenten in Ehrenangelegenheiten nicht ſchwer ſein müßte
über die jetzt beſtehenden Meinungsverſchiedenh iten hinweg zu einer
beide Theile befriedigenden Löſung der Duellfrage zu gelangen Die
Studentenſchaft iſt weiter der Anſicht daß das Leben der Offiziere und
Studenten dem Vaterlande gehört und daß es nicht wegen kleinlicher
Zwiſtigkeiten auf das Spiel geſetzt werden darf Eine ausführlich
Begründung unſeres Erſuchens finden Ew Excellenz in dem anliegenden
Bericht
Von anderer Seite verſprach man ſich von einer Reſolution keinen

Erfolg vielmehr müſſe man den mittelalterlichen Ehrenkodex einer Reviſion
unterziehen Die Willenserklärungen in unzurechnungsfähigem Zuſtande
ſollten als nicht gethan gelten und Beleidigungen in angetrunkenem Zu
ſtande dürften nie Anlaß zu einem Piſtolenduell werden Zunächſt gelte
es die Piſtolenduelle unter der Studentenſchaft ſelbſt einzuſchränken Bei
Streitigkeiten zwiſchen Offizieren und Studenten müßte das Ehrengericht
aus beiden Theilen zuſammengeſetzt ſein Nachdem Herr Prof Dr
Braunſchweig die Reſolution zur Annahme empfohlen hatte wurde die
ſelbe nach längeren Erörterungen zur Abſtimmung gebracht und mit
überwiegender Majorität angenommen Mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen

Liturgiſcher Gottesdienſt Zur Vorfeier des Tobdtenfeſtes findet
am Sonnabend Abends 8 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mit
wirkung des Domkirchenhors ſtatt

Todtenfeſt Aufführung Auf die zur Vorfeier des Todtenfeſtes
morgen Sonnabend Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche ſtattfindende
geiſtliche Muſikaufführung der Singakademie unter Leitung des Herrn
Prof Reubke ſei nochmals aufmerkſam gemacht

Umtauſch der Poſtwerthzeichen Die Friſt für den Umtauſch
der im Reichs Poſtgebiet und in Württemberg bis Ende März ds Js
gültig geweſenen Poſtwerthzeichen gegen ſolche mit der Jnſchrift Deutſches
Reich läuft noch bis Ende December 1902 Bis dahin kann der Um
tauſch bei allen Reichs Poſtanſtalten und königl württembergiſchen Poſt
anſtalten ſowie bei den Landbriefträgern bewirkt werden Vom 1 Januar
1903 ab werden Anträge auf Umtauſch alter Poſtwerthzeichen nicht mehr
berückſichtigt Soweit noch Sendungen mit alten Poſtwerthzeichen vor
kommen werden ſie von den Prſtanſtalten bis zum Ablauf der Umtauſch
friſt nicht in der Beförderung aufgehalten und auch nicht mit Nachtaxe
belegt Die nach Ablauf der Friſt etwa noch verwendeten alten Poſtwerth
zeichen werden von den Poſtanſtalten als ungültig behandelt

Halleſcher Kolonial Verein Die geſtern im großen Saale derThalia Feſtſäle abgehahene öffentliche Sitzung der abth ling Halle a S

der Deutſchen Kolonfalgeſellſchaft war recht zahlreich beſücht
v Ziegner eröffnete die Sitzung mit einigen Mittheilungen Danach
iſt die Mitgliederzahl des Vereins auf 450 geſtiegen Dieſes erfreuliche
Wachsthum könne nur veranlaſſen die Werbearbeit noch reger als bisher
zu betreiben Der Verein ſehe nicht auf Rang und Stand ſondern nehme
als Mitglieder Frauen und Männer auf welche gut deutſch geſinnt und
Verſtändniß für die Beſtrebungen der Kolonial Geſellſchaft haben Die
hieſige Abtheilung hat eine Auskunftsſtelle für Auswanderer
eingerichtet und zwar ertheilen die Herren Excellenz v Ziegner und
Profeſſor Schenk Auswanderungsluſtigen mündlich unentgeltliche Aus
kunft ſchriftliche Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle der Deutſchen
Kolontal Geſellſchaft in Berlin zu richten Es ſei keineswegs Zweck der
Auskunftsſtelle zur Answanderung anzuregen ſondern es werde nur
beabſichtigt Leuten die zur Auswanderung entſchloſſen ſind mit Rath zur
Seite zu ſtehen damit ſie dahin gehen wo ſie dem Deutſchthum erhalten
bleiben Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika hat ſich mit der Bitte
um Zuwendung von Büchern an die Deutſche Kolonial Geſellſchaft gewandt
weil er eine Bibliothek für die Mannſchaften der Schuptruppe einrichten
möchte Herr Profeſſor Schenk nimmt Bücher zur Weiterbeför derung
entgegen Herr Dr Georg Wegener Berlin ſchilderte hierauf ineinem Vortrage über Samoa die Ser hältniſſe dieſer Kolonie in feſſelnder

Weiſe und führte ſodann eine große Anzahl Lichtbilder nach eigenen Auf
nahmen vor Leider war es nicht allen Erſchienenen vergönnt bis zum
Schluſſe der Vorführungen im Saale zu verweilen da die Temperatur in
demſelben mit der eines Eiskellers verzweifelte Aehnlichkeit hatte

Stadttheater Leoncavallo s Oper Der Bajazzo wird morgen
Sonnabend zum erſten Mal wiederholt Der Oper folgt die letzte Auf
führung des Militärluſtſpiels Jm bunten Rock Das Farben Abonnenient i am Sonnabend aufgehoben doch haben Beamtenbons c Giltig

krit Am Todtenſonntag gelangen zwei Stücke ernſten Jnhalts zur
Aufführung Am Nachmittag geht zu ermäßigten Preiſen zum letzten Male
Philippi s Schauſpiel Das große Licht in Scene Der Abend bringt
Richard Wagners Fliegen den Holländer in der bisherigen Beſetzung

Am Freitag den 28 d Mts wird Frau Kammerſängerin Erika
Wedekind vom Hoftheater in Dresden in ihrer glanzvollſten Partie der

Mignon im Stadttheater auftreten
Neues Theater Am Sonnabend wird der Schwank Buſch und

Reichenbach von Meyer Förſter und Lee aufgeführt Für Sonntag ſind
wiederum 2 Vorſtellungen vorgeſehen und zwar findet Nachmittags 3 Uhr
die erſte volksthümliche Vorſtellung bei ganz kleinen Preiſen 15 40 und
60 Pfg ſtatt Zur Aufführung gelangt das Volksſchauſpiel Das
Gaſthaus zur Eiſenbahn Am Abend findet die Erſtaufführung von
Arthur Zapp s vieraktigem Offiziersdrama Die Ehre iſt gerettet ſtatt
Billets für beide Sonntagsvorſtellungen ſind bereits an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben

Walhallatheater Karl Maxſtadt wird in ſeiner gegenwärtigen
Glanzrolle Der Bettelbua nur noch Freitag und Sonnabend auftreten
um vom Montag den 24 ab mit einem gänzlich neuen Repertoir zu be
ginnen

n e
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Excellenz

Künſtlerconcert Am 1 December wird in den Kaiſerſälen ein
hochbedeutendes Künſtlerconcert ſtattfinden Alexander Petſchnikoff der
berühmte ruſſiſche Violinkünſtler und Roſe Ettinger die entzückende
Coloraturſängerin haben ſich mit einer zwar noch wenig bekannten aber
erſtklaſſigen Klavierkünſtlerin Sandra Droucker aus Petersburg zu einem
Trifolium vereinigt welches in den größeren Städten Deutſchlands in
dieſem Winter Concerte veranſtalten wird Billetbeſtellungen können
ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen

Beſichtigung Auf einer Exkurſion begriffen beſichtigten die
Studierenden der Sächſiſchen Brauer und Mälzerſchule zu Grimma Leipzig
unter Führung ihres Direktors des Herrn Dr Dreverhoff einige größere
Branuereien unſerer Stadt

Vortrag Morgen Sonnabend Abend S Uhr hält Herr Dörries
im Saale des Herrn Höhne Eingang Delitzſcherſtraße 11 einen Vortrag
über Die Heilkraft der Natur

Kaufmänmniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Jn der
letzten Monatsverſammlung erſtattete Fräulein Conrad Bericht über die
Generalverſammlung des Bundes deutſcher Frauenvereine in Wiesbaden
Sie hatte dieſelbe als Delegierte obigen Vereins welcher dem Bunde bei
getreten iſt beſucht Rednerin wies in den Eingangsworten darauf hin
daß auch die kaufmänniſchen Vereine weiblicher Augeſtellter ſich als ein
Glied der großen Frauenbewegung fühlen dürften und als ſolches würde
es für die Mitglieder ſicher von Intereſſe ſein zu vernehmen was in
Wiesbaden geleiſtet beſchloſſen und erreicht worden ſei Rednerin gab
ſodann einen kurzen Ueberblick über die geſchichtliche Entwicklung des Ver
käuferinnenſtandes und erwähnte daß im Jahre 1854 in Amerika die
erſten Damen als Verkäuferinnen angeſtellt worden worüber man allſeitig
entrüſtet geweſen und beſchloſſen habe in dem Geſchäft nicht mehr zu
kaufen Wie ſehr ſich dieſe Anſicht geändert und welche große Umwälzung
nach dieſer Richtung hin ſtattgefunden habe die Zukunft gelehrt Welche
Macht ſeien die organiſierten weiblichen Angeſtellten jetzt ſchon geworden
deren Anzahl ſich in Deutſchland allein auf ca 30000 beläuft und wie
manche günſtige Einrichtung man denke des früheren Ladenſchluſſes Ein
führung der Sitzgelegenheit ſei durch ihre Mithilfe bewirkt worden

Der Veamten Kquſum Verein hat am Dienstag den
2 December Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen Generalverſammlung
Näheres iſt aus der Bekanntmachung im Anzeigentheile zu erſehen

Technjker Verein Halle a S Morgen Sonnabend Abends
9 Uhr wird Herr Pfarrer ew Haß im Schultheiß Poſtſtraße 5 einen
Vortrag halten über das Thema Welche Stellung haben wir in Betreff
der Beſtrebungen einzunehmen welche den Gebrauch von Fremdwörtern
aus der deutſchen Sprache ausſcheiden wollen Gäſte ſind willkommen

Warnung Die PolizeiVerwaltung erinnert daran daß nach
einer Verordnung der Königl Regierung zu Merſeburg das Eis auf
fließenden oder ſtehenden Gewäſſern erſt dann betreten werden darf wenn
die Ortspolizeibehörde dies für zuläſſig erklärt hat Die Uebertretung
dieſer Verordnung zieht die Beſtrafung der Betreffenden nach ſich

Einbruchsdiebſtahl Mit Bezug auf die geſtern unter dieſer
Spitzmarke veröffentlichte Notiz ſchreibt uns die Halleſche Wach und
Schließgeſellſchaft daß das Haus gr Ulrichſtraße 4/5 in welchem

der Einbruch in der Nacht zum Bußtag verübt wurde durch den Wächter
Nr 1 kurz vor Beendigung ſeiner Dienſtſtunden revidiert worden iſt und
daß zu dieſer Zeit die Hausthür feſt verſchloſſen war Der Hausbeſitzer
des betr Hauſes werde bekunden können daß die Geſellſchaft als ſein
Haus vor einiger Zeit Nachts unverſchloſſen gefunden wurde ihm dieſes
ſofort gemeldet worden iſt Die Wächter der Geſellſchaft hätten ſtrengſte
Anweiſung jedes Haus welches angeſchloſſen iſt bei ihren Rundgängen
daraufhin zu prüfen daß es verſchloſſen iſt Jn dem vorliegenden Falle
hätte der Wächter bei Reviſion der Thürklinke beſtimmt gemerkt daß etwas
nicht in Ordnung iſt Es ſei anzunehmen daß der Einbruch nach Be
endigung der Dienſtſtunden wo gleichzeitig die elektriſchen Bogenlampen
ausgeſchaltet werden ſtattgefunden hat

1200 Mark geſtohlen Geſtern Abend zwiſchen 9 und 11 Uhr
wurde bei dem Rechtsanwalt Aronſohn gr Ulrichſtr 44 ein Einbruchs
diebſtahl verübt Der oder die Diebe müſſen mit den örtlichen Verhältniſſen
enau vertraut geweſen ſein Geſtohlen wurde eine Geldtaſche mit ca
200 Mk Jnhalt welche im Schreibtiſche aufbewahrt wurde

Stubenbranud Heute Vormittag gegen 101 Uhr war im Dach
geſchoſſe des Hauſes Unterplan 8 ein Stubenbrand ausgebrochen der zum
Glück rechtzeitig bemerkt und von Hausbewohnern gelöſcht wurde ehe er
größere Ausdehnung angenommen hatte Die Brandurſache iſt noch nicht

genau feſtgeſtellt es iſt aber zu vermuthen daß Kinder welche allein in
er Wohnung waren mit Streichhölzern geſpielt haben Die alarmierte

Feuerwehr brauchte nicht in Thätigkeit zu treten Es iſt nur ein Bett
verbrannt

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag 31 Uhr nach Domplatz 6 gerufen wo durch ſtarkes Heizen eines Küchenofens die Staken

einer Zwiſchenwand in Brand gerathen waren Verdächtiger Rauch
welcher im Nachbargrundſtücke bemerkt wurde gab Veranlaſſung zur
Alarmierung der Wehr Letztere trug den Ofen ab und beſeitigte die
Gefahr mittelſt Handfeuerlöſchers

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließung 20 November Der Handelsmann Willy Banſe und
Emma Korn Seebenerſtraße 6d

Geboren 20 November Dem Bahnarbeiter Otto Sonneberg ein S
Walter Schillerſtraße 27 Dem Werkſtättenſchloſſer Richard Naundorf ein
S Richard Belfortſtraße 7 Dem ſtlempnermeiſter Panl Weinholdt ein S
Paul Fleiſcherſtrake 10 Dem Buchhalter Alfred Angermann ein S
Hans gr Wallſtraße 38 Dem Brauer Wilhelm Albrecht eine T Elſe
Körnerſtraße 52

Geſtorben 20 November Des Tiſchler Friedrich Theil S Max 8
Hohenzollernſtrake 38 Der Dochdecker Julius Schöppe 61
Brunnenſtraße 25 Die Wittwe Friederike Koerting geb Fahro 76
L Wuchererſtraße 209 Des Maurer Otto Schnabel S Walter 2

Trothaerſtraße 7 t
Standesamt Halle Steinweg 2

Eheſchließungen 20 November Der Geſchirrführer Eduard Kobittſch
und Marie Sommer Saalberg 28 Der Haltepunktwärter Otto Thyrhoff
und Minna Döring Erdeborn und Wörmlitzerſtraße 105 Der Poſtaſſiſtent
Hermann Pannier und Anna Rewecke Auguſtaſtraße 12 und Bad Köſen

Geboren 20 Nopember Dem Maurer Karl Keindorf eine T Luiſe
Schmiedſtraße 28 Dem Tiſchler Rudolf Heinrich eine T Margarethe
Friedrichſtraße 63 Dem Arbeiter Karl Eckert eine T Friederike Klinik

Dem Arbeiter Hermann Leue eine T Klara Klinik Dem Kranken
pfleger per Skibinski eine T Eliſabeth Spitze 5 Dem Zuckerfabrik
arbeiter Lorenz Grabarkiewicz eine T Martha Schloſſerſtraße S Dem
Former Wilhelm Hohmann ein S Wilhelm Raffinerieſtraße 5 Dem Hand
arbeiter Hermann Ognetke ein S Hermann Moritzkirchhof 8 Dem Maurer
Walther Fuß ein S Otto Gerberſtraße 18 Dem Maſchinenmeiſter
Hermann Knöchel ein S Willy Bernhardyſtraße 23 Dem Schneider
meiſter Vincenz Stepän eine T Wilhelmina Niemeyerſtraße 16

Geſtorben 20 November Die Wittwe Charlotte Klepzig geb Schoene
mann 85 Glauchaerſtraße 58 Des Zimmerman Karl Stender T
Minna 2 Klinik Der Paſtor a D Auguſt Borchmann 69J Prinzen
ſtraße 11 Des Privatmann Friedrich Jonack Ehefrau Emilie geb Barth
59 J Forſterſtraße 1 Die Wittwe Auguſte Neumärker geb Hiecke 59 J
g Märkerſtraße 14 Des Mechaniker Karl Martin rieda 2

elitzſcherſtraße 11 Des Steinhauer Alwin Offelmann T Frieda 8
Ludwigſtraße 23 Des Kohlenmeſſer Wilhelm Fiſchmann S Leberecht
11 Mansfelderſtraße 21 Die Wittwe Alma Schönefeld geb Kramer
38 Landsbergerſtraße 66 Der Privatmann Robert Träger 40 J
Sternſtraße 5

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Wilhelm Thielicke und Marie Schröter Halle a S und

Roitzſch Der Handarbeiter Otto Prompter und Marie Uthlepp Ermlitz
Der Hüttenarbeiter Reinhold Probſt und Thereſe Wicht Leimbach Der

Arbeiter Auguſt Brode und Juliane Lubinski Merſeburg Der Ober
kellner Max Günther und Marie Jahn Halle a S und Zeulenroda Der
Handlungsgehilfe Georg Gerstorfer und Selma Köhler Neuſtadt und

r xBei Bedarf von Bettfecern fertigen Betten
Reudnitz

Bettinletts fertiger Bethwäsche

22 November Site
Telegramme und letzte Nachrichten

Leipzig 21 November Meldung des B Dr Genyſch
der frühere zweite Direktor der Leipziger Bank hat die Wiederaufnahme
des Strafverfahrens beim Landgericht beantragt Dr Gentzſch hatte be
kanntlich durch Urtheil des Schwurgerichts vom 23 Juli d Js wegen
Betruges und Untreue eine Gefängnißſtrafe von drei Jahren erhalten Er
ſowohl wie die Staatsanwaltſchaft hatte uf die Einlegung des Rechts

mittels der Reviſion Verzicht geleiſtet ſo daß das vom Leipziger Schwur
gericht gefällte Urtheil rechtskräftig wurde

Berlin 21 November Wolff s Bur Eine in der Philharmonie
abgehaltene von 65 Korporationen mit 2318 Stimmen beſchickte Ver
ſammlung der ſatisfaktionsfähigen Studentenſchaft
der Univerſität und der übrigen Hochſchulen Berlins nahm eine
Reſolution an den Kriegsminiſter zu erſuchen bei Ehren
händeln zwiſchen Offizieren und Studenten grundſätzzlich dem Säbel
als der ritterlichen Waffe vor der Piſtole den Vorrang verſchaffen zu
helfen

Poſen 21 November Meldung der Voſſ Zig Bei den
Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung wurden bei ſehr
ſtarker Betheiligung 7 Deutſche und 2 Polen gewählt Die Deutſchen
verloren einen Sitz an die Polen

Rom 21 November Meldung des Kl Blättermeldungen
zufolge ſoll der Papſt neuerdings an einem Geſchwür leiden Jn
ſeiner Umgebung hege man große Befürchtungen über den Ausgang
dieſes neuen Leidens

Brüſſel 21 November Meldung des B Große Be
trügereien hat ein aus New Orleans ſtammender Amerikaner in
Belgien und Frankreich verübt Der Schwindler welcher ſich Alexander
Oldendal nannte ließ ſich von einem Antwerpener Großhändler und
einer Pariſer Bank Connoſſements über einige Schiffsladungen Mais
beleihen Oldendal erhielt nahezu eine Million Franken und verſchwand
dann ſpurlos Nun ſtellte ſich heraus daß die Schiffsladungen Mais
gar nicht exiſtierten und die Geldgeber durch gefälſchte Connoſſements ge

täuſcht worden waren

London 21 November Meldung des B Kurz nach
Abfahrt des Wagens mit dem Kaiſer Wilhelm in Dalmeny ſcheuten
die Pferde infolge des Senkens der Fahnen der berühmten Schwarzen
Wache welche die Ehrenwache an der Landſtraße bildete und drängten
den Kaiſerlichen Wagen nach rückwärts in die Menge Sir
Archibald Hunter ſprang jedoch raſch vor und brachte die Pferde indem
er ſie an den Kandaren ergriff wieder in die richtige Stellung worauf
die Fahrt nach dem Schloſſe ohne weiteren Zwiſchenfall verlief

London 21 November Laff Bur Dlr Zuſtand der Zarin
beginnt wie der Daily Mail aus Odeſſa gemeldet wird ernſte Be
ſorgniſſe des Zaren zu erregen der einen ausländiſchen Arzt für Nerven
krankheiten zu Rathe ziehen will

London 21 November Laff Bur Kaiſer Wilhelm dankte
dem Könige Georg von Sriechenland laut einer Meldung des

Standard aus Athen telegraphiſch für das ihm perſönlich bewieſene
Intereſſe und ſeine Antheilnahme in der Loreley Angelegenheit Die
Unterſuchung betreffend die Ermordung des Unteroffiziers Bideritzki
iſt beendet der Matroſe Kohler iſt jetzt der deutſchen Geſandtſchaft aus
geliefert worden

Büchermarkt
Die Lebenserinnerungen des Präſidenten Paul Krüger

von ihm ſelbſt erzählt ſind nun im Nerlage von F Lehmann in
München erſchienen Ein feſſelndes Bild von jenem merkwürdigen Staats
weſen im ſüdlichen Afrika und von dem merkwürdigen Manne der dieſes
Staatsweſen aufrichten half und der es ſo lange mit treuer ſicherer Hand
gelenkt hat empfangen wir aus dem Buche Präſident Krüger giebt ſich
uns in dieſem ſeinem Buche nun freilich nicht ſelbſt als Schriftſteller
Nicht mit der Feder in der Hand begegnet er uns ſondern als patriarcha
liſcher Erzähler Was er in ſeiner ſchlichten altväteriſchen frommen Art
erzählt das haben ſeine Sekreiäre und Vertrauten H C Bredel und Piet
Grobler treulich aufgezeichnet und A Schowalter iſt der Herausgeber
dieſer Aufzeichnungen geworden Wie dieſer bemerkt hat Krügers
religiöſes Gefühl dieſes Zugeſtändniß nämlich daß die Auf
zeichnungen in dritter Perſon niedergeſchrieben werden mußten
verlangt Von den 309 Seiten welche das von der Ver
lagshandlung ſchön ausgeſtattete Werk umfaßt iſt ungefähr die
Hälfte der Erzählung der Erlebniſſe Krügers bis zum Jahre 1896 ge
widmet während die andere Hälfte die neueſten Vorgänge behandelt wobei
über 60 Seiten mit dem Abdrucke verſchiedener Reden Krügers und einem
Sachregiſter gefüllt werden Den intereſſanteſten Theil der Erinnerungen
bilden jedenfalls die Erzählungen aus der Zeit der Jugend und des
Mannesalters Krügers Was ſeine Abſtammung anbetrifft ſo beſtätigt
Krüger daß ſeine Vorfahren aus Deutſchland nach Südafrika gekommen
ſind doch iſt ihm völlig unbekannt aus welcher Stadt Er weiß nur
daß der Stammvater des afrikaniſchen Zweiges ſeiner Familie mit einer
Franzöſin verheirathet war und um ſeines Glaubens willen flüchten mußte
Die meiſten Anekdoten die Krüger erzählt ſind ſchon ſrüher bekannt ge
worden Schon jetzt läßt ſich erkennen daß die vier Bände des Geſammt
werkes ein groß angelegtes vollſtändiges und bis in die Einzelheiten
klares Bild von den Urſachen und dem Verlauf des Kampfes der Buren
gegen die engliſche Weltmacht geben wie es die bisher erſchienenen meiſt
auf engliſchen Berichten beruhenden Ardeiten nicht zu geben vermochten
Preis des Bandes 5 Mk geb 6 Mk

Vieh ark tesahigehtriehmartt im thatgehen VIehhvofe zu Maſſe am 20 November 180v
Preis f 50 Kilogr a I obend d Sohlaohtgewlond

a d a d d wann 54
17 Rinder l 7 7 17äsvon 4 Oohgen 5585 31 22 l

2 Färrmen 31 26o Knhe 32 27 25 s2 Bullen 8353 890 S 23 e21 Kälber 485 35 21 S14 Hamwmoel Schafe S 14 S1246 Sohweine davon z z146 Landachwelne 8647 S 66 S 62 122 24Ungariseche J m S S
Der Gesammtauftried dieser Woche betrug es Rinder davon 6 Ochsen

8 Füärsen 48 Kühe 17 Bnllen 28 Kälber 55 Hammel 365 Landschweine zu

sammen 577 Sohblseohtthiere Reimers
Achtung Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes liegt ein Proſpekt

des Bankhauſes Rob Th Schröder in Berlin betr 5 Große Dom
bau Geld Lotterie bei nach welchem in den nächſten Tagen wieder ep
100,000 Mk 60,000 Mk 40,000 Mk 20,000 Mk 10,000 Mk c für
den geringen Einſatz von nur 3 Mk gewonnen werden können Genannte
Firma iſt ſtets von ganz beſonderem Glücke begünſtigt erſt vor wenigen
Monaten fielen wieder Hauptgewinne von 200,000 Mk 100,000 Mk c
auf Looſe welche bei Schröder gekauft waren

Wende man sich mit vollem Vertrauen an das unstreitig leistungsſähigste streng roelle

Special Zetten Aussteuer heschäft von Gustav Jahme
R Ouroh meine faohkundiq streng reelie Bedienung werden grosse Vortheile geboten
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A EbermannErkes und ältekes Spreinl Geſchäft für friuere Tricotagen Strunyf und Wollwagren

in Halle a Gr Steinſtraße 84
empftehlt

Wnuter2
für Damen Herren und Kinder in jeder gewünſchten 5tärke Qualität und Preislage

a Gröhte Auswahl in Fezug auf Größen und Weiten

5 h e S e v u e S

iSS Halle a
Größtes Special Geſchäftshans der Provinz Sachſen

uswahl Zirdrigſte Preiſe

Winter Paletots
Kaglan Paleto s
Ulster Paletots

Mäntel
Loden Joppen
Pelz Joppen
Jagd Knzüge

Schlafröcke
Kutscher Mäntel
Ziener Knzüge

T S e 2 r r hre S2 e 29 c r e t S Se e h
d W J re d o meee e

r t J

den Saalkreis
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W5 Mark
und 75 Pfg verſende meine neuartige geſchützte Bah
horn Konzert Ziehharmonika Selbige hat auf
der Baßſeite wie die Abbildung zeigt ein fein
vpolirtes Meſſing Baßhorn wodurch eine r7
artig verſtärkte Mufik zur Geltung kommt un
außerdem verleiht es dem Juſtrumente ein
impoſantes Ausſehen Die Muſtk iſt eine zweichörig
harmoniumartige die Stimmen ſind äußerſt haltbar und
die Spirolfederung unverwüſtlich Doppelbalg und Falten
mit CalicoEinfaſſung und Metallecken Claviatur 10 ta
50 breite Stimmen ineluſtve 2 Contrabäſſen erzeugen die
Muſik 2 Regiſterknöpfe Zuhalter Nickelclaviatur mit
Nickelgarnitur und noch viele andere Vorzüge vervoll
kommnen das Inſtrument in hohem Maße Täglich ein

ehende Dank und Anerkennungeſchreiben ſowie Nachbeekongen beſtätigen den Weltruf Suhr ſcher Harmonilas

Dieſes Jnſtrument Zchörig mit 3 Regiſtern Mk 75
Größe ca 40 cm Solide 2 4ri ne V

o ge ohne BaßAchtung horn mit langen BVaßz
klappen nur Mk 25 G 3 W mit 3 Ke
giſtern Mk 75 G 4 chörig mit 4 Regiſtern Mk

25 O 5 chörig mit 5 Regiſftern Mt 75 9
6 chörig mit 6 Reciſtern Mt 11 25 G 2 reihige
mit 19 Taften 4 B ſſen unr Mk 50

Soll noch mein geſchütztes Giockenſpiel oder Fitter
apvarat drittes Regiſter angebracht werden koſtet erſteres
30 Pfg letz eres 50 Pig mehr gegen Nachnahme

Wür mur
r v

Umtauſch geſtattet Bevor Sie anderswo eine nie
oder anderes Muſiktnſtrument kaufen verlangen Sie gratis
meinen Katalog mit großer Auswahl neuer moderner
Muſter zu ſtaunend billigen Preiſen

Heinr Suhr Neuenrade s Westf
Erſte und größte Muſikinſtrumentenfabrik

22 November
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Die größte O ikateſſe

echte Karl Koch ſche
Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel
S mit Vanilleguß und den feinſten Frucht

füllungen eigener Fabrikation
Ferner Schleſiſchen Stränßelknchen

von feinſter Sahnenbutter feinſte Berliner
u Halleſche Napfkuchen
Echt koch ſchen Matzkuchen

nach DOresdner Art vanilliert an Wohl
geſchmack unübertroffen

Apſel Mohn und Kartoffelkuchen
ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller
Tortenansſchnitte Teffert u Kaffee
gebäcke empfiehlt täglich friſch

Sonntags friſchen Speckkuchen
Karl Koch Herreuſtr

Fernſprecher 531

Ueber unsere Kraft
Auf meine eleganten errenkleider gewähre bei Maaßanſertigung in be

kanntem tadeſloſen Sitz ſowie bei meinen hochfeinen und chicen fertigen Ueberziehern
Anzügen Joppen Beinkleidern u dergl

Rabattſparmarken
Gleichzeitig mache auf einen größeren Poſten Stoffe nur erſtklaſſtges Fabrikat

welche ich aus der Martin ſchen Konkursmaſſe billig erſtanden aufmerkſam

Otto MKnoll 0

v e

in Originalſorten und feinen Miſchungen gilt als beſte und relativ billigſte
der in Deutſchland verbreiteten Marken 8

0 cGr Ulrichſtraße 45 Schillerſtraße 57

e rege r Fernſprecher 2299
Einzelverkauf Stadt Poſt und Bahnverſand

Restitutionsfuid
gegen Steiſheit Lahmheit Ueber

anſtrengung rc bei Thieren
Butter u Käsefarbe ſow Laab

essenz empfiehlt
M Waltegott Gr Ulrichſtr 30

u yrtbis
i l58 W San

Feinstes neues Pllaumenmas

reine sſisse selheatgekochte Waare
von köstl Wohlgeschmack pr Prä unr
30 5 Pfd Eimer 1,40 A6 10 Pf
Eimer 2,60 25 Pf Eimer 6 ofkf
Gust Friedrich Bärgasse a Markt

Bild Vergrößerung 18 24 Etm

Thümmler Gr Ulrichſtr

e

Billig Photographie Billig
1 Dsd Viſitbilder nur 4 hierzu l gr

im Photogr Atelier von

aus der Exporibierbrauerei von Chr
Hopfen Produkt und wegen ſeiner
empfohlen ſeit 1873 hier eingeführt empfiehlt in vorzüglicher Oualität in Gebinden Viaschen

Haupt Contor
Lager u Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß

Landsbergerſtr 7 Fernſprecher 238
NB Rreisliſten zu meinen div Bieren ſind in

Kakao Compagnie Theodor Reichardt
Fabrik in Hamburg Wandsbek

gratis

50 r R T reren Reeern nalität Special nur reines Maß und
Nährwerthes c von ärztlich Autoritäten warm

eriseh in Kulmönch S
Reinheit großen

und 8fphons

F Lehmer Halle a
II Contor

Bölbergaſſe 2 an der Gr Ulrichſtr
Fernſprecher 1287

meinem Contor zu haben und werden auf Wunſch franco zugeſandt
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